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DR. ILSE
LKOPOL» SfOCKHE-VJlKlAti

Hochverehrter Herr Doktor!

Erlauben Sie mir, daß ich mich im Namen des Stocker Verlages 

in die Reihe der Gratulanten geselle und Ihnen zu Ihrem hohen 

Geburtstag am 25. Mai unsere herzlichsten und respektvollen 

Glückwünsche übermittle!

Es ist eine ganz frühe Erinnerung als junges Mädchen, als mein 

Vater und mein Bruder, der später gefallen ist, mit großer Be­

geisterung über Ihr so sehr bekanntes Buch "Zwischen Grenzen 

und Zeiten" (hieß es so?) sprachen. Damals war es ein Wunsch­

traum meines Vaters Leopold Stocker gewesen, Sie als Autor zu 

gewinnen. Er hatte - vor dem 2. Weltkrieg - die Werke von dem 

Siebenbürger (Kronstädter) Dr. Egon Hajek herausgebracht "Du 

sollst mein Zeuge sein" und "Meister Johannes"(Honterus).

Nach dem 2. Weltkrieg hatte ich ja dann einmal die Freude, Sie 

in Graz kennenzulernen, als Herr Dr. Brunner Sie eingeladen hatte.

Ich darf abschließend nochmals unsere herzlichen Wünsche und 

meinen persönlichen Dank für Ihr literarisches Werk, mit dem Sie 

den Lesern so viel gegeben haben, aussprechen!

Herrn

DDDr. Dr.h.c. Heinrich ZILLICH

Hirschanger 1

D 8130 STARNBERG am See



8.Juni 1983

Frau Dr.Ilnc vorak-ftocker
Bür ?org nse '11, A*8011 Graz

Sehr geehrte gnädige ran,
für ihre und den Stocker-Ve lag« GJ .lick wünsche zu Nei^ sm Geburtstag danke 
ich freundlich, freilic et6 a spät, iber bis- heute ko nie lcv den ’tapel der 
zahlreichen Grätui at/onen noch nicht ^Lbc wn, 'er vor mir 1 egt, doch jede 
mir zisgetane timme erfordert, da ' ich danke»
Sie er inne n mich an wj1 uptv^rh, Ion .o^n -^"i"-'T' ;n - i." Zeiten11, der 
wie manche andere meiner Meher in id ^'db r h n'ßrtt^r.ewl Bxcnpl iren gekauft 

• wie, :V s Nähere hioHib ?r berichtet mein bei ; legte erkverzeic^ni 3» Der Ver- 
la ' '"‘ihr, von 193« bis 1945 d r größte deutsche kiehtcrvorli , half mir 
ur 1 a- r^n, so nch JeInhebor, 7 ?m ich n -.eg. zu ih orLf >c t hatte, zu sol- 
c'c n -•?' o' '-n, die mir ein sor ^enfre ios Leben i id Arbeiten er5 ’yiich ton»
V ^ite ist ''2- an'’ rs. re sies»»Ver? s,g näch, ras er war, so braue te ich von 
einer esaatauagabe meines u r es - min esten.3 Z Bände - n cht zu träumen. Sie 

Übäre^ schon da.



Statt dessen sind meine Bücher fast ausnahmslos vergriffen, Was 6az für mich 
in jed r Hinsicht bedeutet, liegt auf der Hand,da Neuauflagen nie ;t erreichbar 
sind,

es Hajek< der, viel alte» als roh, 

arbeiter meiner onatschr:' ft ”Klin^scrn in Kroh' tadt, darnach irchenrat und 
Prof"-- or i > len war, eie begabter ^itttant als ' itorat,1 usik< r,«£heologe und 
Gelehrt.: 5 cir beispielloser 'Innrerer. Das trat äußerst bei • sti•end ia 
Band seiner ' • henserinnerun- en "Vahderan ^nter ! ternen" (Steinkopf,1958) hervor 
Di erzählt er mchrva-s vor hie st?ttge an7 n, ihn preisenden reign « ssen so 

. • leutscher 
fürAitea-dottM finden Sie eihE, die ica Löstlich beite,ve" 1 sie ibn VC seiner ver- 

gidif L • 1 >n ite ker ■»reiciinete 
xch grÜfe Sie und ihr.n Verlag 

herzlich als ihr
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DB. ILSE DVO® AK-STOCK^R 
LEOPOLD STOCK EK-VEKIjAti

Sehr verehrter Herr Doktor!

Ich bitte vielmals um Entschuldigung, daß meine Mitarbeiterin, Frau 

Dr. Kloiber, das Buch von Dr. Janko zwar an die Südostdeutschen 

Vierteljahresblätter in München geschickt , dabei aber übersehen 

hat, daß ein Exemplar für Sie persönlich vorgesehen war.

Ich hole dies heute gerne nach und möchte auch meiner Freude 

Ausdruck verleihen, daß die Auflage bald zu Ende geht, d.h. daß 

das Buch sehr gefragt ist und sehr gute Rezensionen hatte.

Ich bitte nochmals um Entschuldigung, daß ich mich nicht persön­

lich um die Einhaltung der Zusage bekümmert habe und verbleibe

mit herzlichen Grüßen

Herrn

DDDr. Dr.h.c. Heinrich ZILLICH

Hirschanger 1

D 8130 STARNBERG / See


